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Diese interessante und überraschende Begegnung mit dem Biker Polizisten Guido, die endete ja
nicht nur damit, dass wir beide ein „saugeiles“ Wochenende erlebten. Es schien auch noch eine
Freundschaft bei uns beiden entstanden zu sein. Wir hatten da auch sicher nicht nur die gleichen
Gelüste, wo wir froh waren den richtigen dafür gefunden zu haben. Sondern uns war schon nach
diesen zwei Tagen und Nächten klar, dass wir uns ineinander verliebt haben. Somit versuchten
wir nun so oft es unsere so unterschiedlichen Berufe zu lassen, die wenige gemeinsame Freizeit
richtig zu genießen. Denn es ist ja nun mal so, durch unsere Berufe, dass mal der eine gerade
keine Freizeit hat, oder wenn wir sie gemeinsam haben, das wir dann auch nicht immer Lust
haben, mehr als nur zu relaxen... - Auch nicht immer wollen wir dann auch so heftig dabei
rumsauen, wie wir es bei unserem Kennenlernen taten. Uns reicht es auch, nur so mit
unsauberen Sachen zu sein, nach Schweiß riechend, nur Arm in Arm auf der Couch
rumzulungern. OK, wenn es dann halt wieder so nebenbei in die Hose geht, das machen wir
dann ohne uns deswegen wie Not geile Kerle gleich übereinander herzufallen. Wir finden es toll
es so laufen zu lassen, und dabei auch erregt zu werden.

Es hat ja jeder noch seine eigene Wohnung, in der während der Woche ist. Aber so weit es
unsere Berufe zulassen, sind wir in der Freizeit zusammen. Mal in meiner Wohnung, dann
wieder bei Guido. Wie es sich so ergibt. Die Zeit, die wir dann zusammen verbringen, die
genießen wir auch. Nur eines das störte uns gelegentlich dann doch. Guido hat es doch noch
besser als ich. Wenn er Frühdienst hat, dann weiß er wann er los muss. Ich als Trucker muss ja
nun fast immer sehr früh los. Doch was dann halt passieren kann, nach einer wirklichen schönen
romantischen Nacht, da fällt es einem schon mal schwer für die Pflicht des Berufes aus dem
Bett zu kommen. Es stört uns dann auch nicht, wenn man statt sich am Morgen gründlich zu
waschen, sich nur noch seine Dienstkleidung anzieht und nach einem Kaffee und einem
Brötchen gleich zur Arbeit auf den Weg macht. Wenn ich dann auf dem Bock in meinem Truck
sitze, dann merkt es doch keiner, dass ich nach Schweiß und eben auch noch mehr rieche. Das
gehört doch zu mir. Die, die in meinen Truck steigen, die wissen das, wie es bei mir im Truck
stinkt. - Bei Guido fällt es zum Glück nicht so auf, da er ja auf der Bike sitzt, da weht Fahrtwind
den Mief weg... - Heute war mal wieder so ein Morgen, wo wir keine Lust hatten aus dem
kuscheligen Bett heraus zu kommen. Aber es musste ja sein. Also haben wir es uns wieder
erspart eine richtige Morgentoilette zu erledigen. Und das war nicht nur, dass wir nicht mehr
zum Duschen kamen, sondern richtig auf die Toilette waren wir auch nicht gegangen. - Wie es
mir einfiel, das ich hätte besser noch vorher aufs Klo gehen sollen, war dafür keine Zeit mehr.
Ich saß schon auf dem Bock und fuhr aus der Stadt raus... - Wie ich so fuhr, rief mich Guido an
und sagte „man eh, ich muss so heftig kacken. Ich weiß nicht, wie lange ich das noch einhalten
kann. Wie ist es denn bei dir? Haste Zeit, können wir uns nicht noch wo treffen. Ich hab Bock,
das mit dir zusammen zu nutzen...“ Da ich auch merke, ich müsste auch mehr als nur pissen,
besprachen wir es, wo und wann wir uns treffen können. Guido hat heute eine Strecke zu fahren,
die zufällig die gleiche ist, wo auch ich lang fahre. Also können wir uns doch auf einem
Parkplatz treffen. Der Parkplatz hat zwar keine Toilette, aber wir wissen, dort gibt es einen
Wald, wo sich auch Männer treffen. Für unseren Spaß brauchen wir zwar keine Zuschauer, aber
wenn doch einer da sein sollte, würde es noch interessanter, wenn er oder die dann mitmachen...

Bis wir uns dort treffen, das wird erst am Nachmittag sein. Was somit bedeutet, wir werden
dann so dringend müssen, dass es schon alleine deshalb zu einer „Panne“ kommt. Man hat doch
nun mal nicht immer die Möglichkeit, sich wohin zu stellen, und nur so zu pissen. Und bis



dahin lassen wir es auch sicher schon in die Hose laufen. Pisse kann man nun mal nicht so lange
einhalten. Nur die Kacke, die werden wir noch versuchen einzuhalten. Guido weiß es nun auch,
das ich mir dafür nicht die Mühe mache es einzuhalten. Und er auch nicht immer. Wenn es sein
muss, dann pinkeln wir, als säßen wir auf dem Bottich. - Wie ich den Parkplatz erreicht habe,
bin ich froh, dass ich es fast geschafft habe nicht voll einzuscheißen. Etwas war schon
herausgekommen, aber noch war das meiste im Darm drin. Schnell parkte ich meinen Truck, um
dann zu den Büschen zu verschwinden. Wer mich so sieht, der wird es sich denken, dass ich
dringend muss... - es war auch nur ein Auto zu sehen, also war der Parkplatz sowieso leer. Das
Motorrad, was gerade kam, das war eine Bike von der Polizei. Wenn ich es nicht wüßte, dass es
nur Guido sein kann, hätte ich so getan, als wollte ich mir die Beine vertreten. So aber blieb ich
vor den Büschen stehen. Die Bike stoppte und der Fahrer stieg ab. Nahm seinen Helm ab und
wirklich es war Guido. Wir grinsten uns an, nahmen uns erst mal richtig in die Arme und
knuddelten... beiläufig raunten wir uns ins Ohr, das wir es nicht mehr lange einhalten können.
Es geht sicher in die Hose...

Wie wir beide da so knuddelten zusammen standen, da hörten wir hinter uns Äste brechen.
Erschrocken blickten wir da hin, wo die Geräusche herkamen. Denn nicht nur das wir eigentlich
dachten, das wir hier alleine sind, sondern mehr war es doch das, das wir uns recht öffentlich
küssten. Ein Polizist, der einen Kerl knutscht, dazu wird man heute auch nichts mehr sagen.
Doch es war ja nun auch zu sehen, dass ich nicht gerade sonderlich ordentlich aussehe... - Wie
wir so zu den Büschen sahen, kam da ein Mann heraus, dem man gleich ansah, der war da nicht
nur hinten den Büschen, weil er dort seine „Notdurft“ verrichten wollte. Er hatte nicht nur sehr
unsaubere Sachen an, sondern das besondere war sein offener Hosenlatz. Aus dem hing da nicht
nur der Pisser heraus, sondern er ragte da als eine volle Latte heraus. Und nicht nur das. An der
Schwanzspitze hing ein dicker Tropfen, der gerade als Faden herunterfiel. Wie wir beiden uns
diesen Typen genauer ansehen, sahen wir nicht nur das, sondern wir erkannten, sein Gesicht ist
mehr als schmutzig. Erst wirkte es so, als hätte er sich seine Frühstücks Nougatcreme nicht vom
Mund abgewischt. Doch es war kein Nougat was da in seinem Gesicht hing, das war Kacke! 

Guido hat es sofort erkannt. Er reagierte schneller, als ich es tun konnte. Er als Polizist, der hat
das ja auch gelernt, wie man einen „Flüchtigen“ schnappt. Guido machte einen Satz nach vorne
und schnappte sich blitzschnell die Sau, und hatte sie dann auch gleich im Polizeigriff. Heißt,
Guido hatte sich von dem Typen den Arm geschnappt, ihn nach hinten auf seinen Rücken
gedreht, sodass der nicht abhauen konnte, und er war Guido somit voll ausgeliefert. Ob er wollte
oder nicht, er musste das tun, was Guido nun auch immer mit ihm tun wird. Da wir ja hier noch
recht offen auf dem Parkplatz waren, wo man uns hätte sehen können, schob er diese Sau sofort
wieder hinter die Büsche. Ich folgte ihnen... und wie wir da hinter waren, da sah ich es. Der Typ
muss schon den ganzen Tag auf dem Parkplatz sein. Hier hinter den Büschen, da war der Boden
nicht nur nass. Sondern ich sah es und Guido sicher auch, fast wie auf einem Misthaufen gab es
da getürmt auf einen riesigen Haufen Scheiße. Sicher hatten an dieser Stelle sehr viele ihre
Kacke abgeladen. Doch sehr schnell war es uns klar, diese Sau ist da um sich für Kerle als
Toilette anzubieten. Besonders reizt es ihn sicher wenn es Trucker sind, die hier nun mal sehr
häufig herkommen... und nun war es nicht nur ein Trucker, sondern auch noch ein Polizist. Das
war für ihn jetzt so was wie der Hauptpreis. 

Hier nun auch noch zunächst erwähnt, was diese Sau bereits in der vergangenen Zeit schon alles
gemacht und erlebt hat. Schließlich war er extra deswegen hierhergekommen. Dieser Platz ist
bei Insidern als geiler Cruisingplatz bekannt. - Ganz früh am Morgen war er auf diesen
Parkplatz an der Autobahn gefahren. Wie immer, wenn er rumsauen will, war er Zuhause nicht



mehr auf die Toilette gegangen. Ihm war klar, da es in ihm nicht nur in der Pissblase, sondern
auch im Darm eine große Ladung Kacke drängt, wird er sich unweigerlich in die Hose machen.
Um es jedem zu zeigen, was für eine geile Siffsau er ist, hat er sich auch eine besonders
eindeutig eingesaute Hose angezogen. Und um seinen Mund herum, da hat er sich Kacke
geschmiert. Es war seine eigene, die er vor einigen Tagen benutzt hat, um sich damit nicht nur
zu wichsen. Er hatte Teile davon gegessen, und den Rest am Morgen ins Gesicht geschmiert. -
Damit hat er dann hinter den Büschen auf Trucker, oder andere geile Kerle gewartet. Weil aber
lange nichts auf dem Parkplatz kam, mit dem er was machen konnte, hat er zwischendurch in
die Hose gepisst. Und ihm war dabei, wie es ihm in die Hose lief auch klar, jeden Augenblick
wird er kacken müssen. - Gerade wie er sich entschieden hat, es nun doch alleine in die Hose zu
machen und darauf sich dann halt nur so zu wichsen, da tauchte ein Truck auf und gleich darauf
eine Bike. Auf einen Trucker hatte er ja gewartet, doch wie er sah, dass die Bike eine Maschine
von der Polizei ist, traute er sich zunächst doch nicht den Trucker anzumachen. - Er wollte
abwarten, bis der „Bulle“ wieder verschwindet. Wie er sah, das der Trucker und Polizist sich
küssten, da war ihm klar, die sind auch beide hierhergekommen auf die Klappe, weil sie geiles
machen wollen...

Wie das begonnen hattet, das hattet ihr nun schon gelesen. Wir hatten uns darauf eingestellt, in
die Hose zu machen...  Jetzt waren wir zu dritt hinter den Büschen und Guido stieß die Sau an
einen Baum und sagte „flüchten ist nicht!“ Ließ die Sau davor hinknien, band einen Arm am
Baum fest. Den anderen Arm, bzw. die Hand, die wird er sicher gleich gebrauchen, denn er soll
uns ja nun dienen. Wir beide waren doch auf dem Parkplatz gekommen, weil wir beide
„müssen.“ Guido wollte es auch schon sagen, doch da geschah etwas, was die Sache für uns
noch geiler machte. Die Sau pisste sich gerade nicht nur in die Hose, sondern es war zu hören,
dass er sich einkackt. Von dem Schreck, dass Guido ihn so schnell gepackt hatte, hatte er auch
keine Kontrolle mehr über seinen Darm. Auch wenn das jetzt nun genau das war, was auch wir
beide im Ursprung vorhatten, so ging das mit der Sau nun leider etwas anders. Wie ich hörte,
dass er sich einscheißt, musste ich schnell etwas tun, um es für mich auch noch zu einer geilen
Sache werden zu lassen. Schnell hatte ich mich herum gedreht, meine Lederhose herunter
gezogen und stellte mich nur mit meiner Unterhose direkt vor die Sau hin. Guido tat sogar das
gleiche wie ich. Kaum das wir beide mit unserem Arsch, nur noch bedeckt von unseren
Unterhosen vor dem standen, da ging es uns auch in die Hose. Die Sau sah und hörte es auch,
wie sich bei uns beiden eine fette Ladung Kacke in die Hose hinein ablädt. Das seine Hose auch
schon richtig voll geworden war, das war nicht mehr wichtig. Jetzt hatte er doch genau das vor
sich, worauf er den ganzen Tag gewartet hatte. Kaum das alles bei uns in den Hosen drin ist,
packte er mit seiner Hand im Wechseln an die Hosen, dazu wimmert er so geil, das uns klar war,
der ist reif für einen Abgang. - In Anbetracht der Zeit, wichsten wir beide uns selber und ließen
die Sau sich auch wichsen. Wie es uns dann gekommen war, befreit Guido die Sau wieder und
sagte nur zu ihr „verschwinde...“ Der sagt nichts, der geht einfach weg. Was der auch sofort tat.
Wir beide zogen uns wieder an und gaben uns einen Kuss. Wir wußten ja, wir werden unsere
Lust auch wieder mal in Ruhe genießen können...

Wenn wir uns treffen, genießen wir auch nicht nur die Zeit zum romantischen Knuddeln. Das
wir auch rumsauen, wenn es sich ergibt, das ist ja immer sehr geil. Es gibt auch Zeiten, wo wir
nicht nur Arm in Arm auf dem Sofa sitzen und uns was im TV ansehen. Manchmal, sitzen wir
auf dem Sofa, trinken ein Bier, knabbern was und plaudern. Ganz gewöhnlich, wie bei einem
Ehepaar. Wenn wir so auf unsere Arbeit zu sprechen kommen, interessieren uns auch nicht die
normalen Sachen. Die geschehen ohnehin jeden Tag aufs Neue. Das ist Routine, die man mag,
weil das sie abläuft, ohne das man sich über die Tätigkeit an sich noch Gedanken macht. Wenn



was besonders Interessantes während des Arbeitstages geschah, das berichteten wir uns. Vor
allem, wenn das Ereignisse gewesen sind, die man als geile Sachen erlebte. - Wie dies, was
Guido mir erzählte. - Auf der Autobahn, wo er meist seine Tour macht, gab es einen großen
Stau, weil ein Unfall passiert war. Nicht nur die Polizei wurde angefordert, auch die Sanitäter
wurde gleich dazu gerufen. Später noch ein Abschleppwagen. Mehr muss man dazu nicht
erzählen. - Was ich nun als Polizist mit Motorrad erlebte, das ist viel interessanter, vor allem
wurde es was saugeiles. - Ich fuhr mit der Bike an den Autos im Stau vorbei. Hier und da hielt
ich neben einem Auto an, und sprach mit den Fahrern, um die zu beruhigen und denen zu sagen,
dass sie sich noch eine Zeit gedulden müssen, bis es weitergeht. Da insgesamt der Stau schon
fast eine Stunde dauerte, war es auch klar, irgendwann wird sich bei jedem die Blase melden. Es
ist doch nur allzu menschlich, das wenn kein Klo in der Nähe ist, das man sich eine andere
Möglichkeit sucht, um die Blase zu leeren. Die Leute steigen aus, gehen zum Rand der Straße,
schauen sich verlegen um und pinkeln... - Diesmal bekam ich etwas mit, was nicht nur mich
erregte. Zwischen den Autos, etwas neben dem Fahrstreifen stand eine Bike. Da er nicht in der
Fahrspur geblieben war, wollte ich ihn darum bitten, sich in die Reihe der anderen Autos
einzureihen. Wie ich mich neben ihm befand, geschahen bei dem die Dinge, die er so sicher
nicht machen wollte. Der Biker stand breitbeinig über seiner Maschine, mit der einen Hand hielt
er seine Bike, die andere Hand hat er an seinem Schritt. - Wie ich neben ihm war, schaut der
mich an, massiert sich seine Schwanzbeule noch eindeutiger und rief mir durch seinen Helm zu
„eh man, es ist passiert. Bin auf dem Weg zu einem saugeilen Date, das ich jetzt verpasst
habe...“ - Wie ich mir den Biker genauer ansehe, sehe nicht nur, dass er die ganze Zeit seinen
Kolben durchs Leder massiert, was alleine schon ein Grund wäre, ihn wegen öffentlichen
Ärgernis anzusprechen. Schließlich können es doch alle sehen, dass er sich an seinen Schwanz
gegangen ist. - Was ich nun auch noch sah, bei ihm lief etwas aus der Hose heraus. Der pisst
nicht nur in die Hose, der kackt sich in die Hose. Die Brühe, die an den Nähten herausquillt, die
ist braun. Dass das für ihn keine peinliche ungewollte Panne ist, sondern es ihn erregt, das sieht
man, da er sich seinen Harten massiert. - Würde das alles an andere Stelle passieren, hätte ich
mich auch daran beteiligt. Es ist mir aber auch klar, als Polizist kannste das nicht machen, und
dem seine Geilheit, die sollte er auch nicht so öffentlich machen. Ich sage zu dem auch nur:
komm jetzt! Alles andere wirst du wo anders machen. - Der Biker nickt, sein reiben über seine
Schwanzbeule wird schneller, dann zuckt sein ganzer Körper. Sekunden danach sackt er auch
auf seinen Sattel, streicht noch mal über seine Lederhose und macht ein OK-Zeichen. Ich nickt
ihm auch ein OK zu, denn ich wurde gerade über Funk gerufen, ich musste weiter. - Somit weiß
ich nichts weiter über diesen Biker. 

Und was hast du so erlebt in den letzten Tagen, fragt mich Guido. Tatsächlich hatte ich gestern
auch ein geiles Erlebnis. - Mit dem Kollegen Lutz musste ich eine Tour gemeinsam machen,
jeder mit seinem Truck. Zum Feierabend brachte er seinen Truck in die Werkstatt. Er fuhr dann
bei mir mit zum Depot. Wie wir zusammen in meinen Truck saßen, merkte ich, der hat sich
nicht nur in meinen Truck umgesehen, der wird auch gemerkt haben, wo nach es in meinen
Truck stinkt. Mit Lutz hatte ich schon mal eine geile Sauerei gemacht, das war doch aber nur,
weil er zu dem Zeitpunkt ohne Beziehung war. Den Mief in meinem Truck hat er bemerkt,
deshalb macht er etwas, womit ich nicht gerechnet hatte. Erst hörte ich einen lauten Furz.
Blickte zu ihm rüber und sah, der furzt nicht nur. Er saß auch nicht richtig auf dem Sitz, sondern
sein Gesäß war schwebend darüber und sein Oberkörper ist nach vorne gebeugt und er presst...
Er macht sich voll in die Hose. Wie ihm klar ist, ich sehe was er macht, sagt er „hmm, ich bin
wieder so rattenscharf aufs rumsauen. Bei dir kann man es machen...“ und massiert sich seinen
Harten durch die Hose ab. Das er sich eingepisst hat, sah ich sofort, da die Brühe über die
Sitzfläche herab auf den Boden fließt. Das er sich auch eingekackt hat, das dachte ich mir, so



wie er da über der Sitzfläche schwebt. Und er massiert sich so schnell, seinen Kolben durch die
Hose ab, das es ihm auch sehr bald kam... Mich hat es auch geil gemacht, nur leider hatten wir
beide keine Zeit es für mehr zu genießen. Wir sind bei unserem Depot angekommen. Lutz reicht
mir die Hand und sagt beim Aussteigen. „Danke, dass ich es bei dir machen konnte. Ein anders
mal machen wir es wieder zusammen. OK!“ und schon war er weg. - Das hatten wir uns somit
an diesen Abend berichtet und uns hat es geil gemacht. An diesen Abend könnten wir uns auch
nur noch einen gemeinsamen Wichs. Ein anderes Mal wird es wieder mehr sein. Wie sich das
so ergibt, das erfahrt ihr in der Fortsetzung. 


